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Der Fluglehrer (Hptm. Horning) erkläre uern
Schüler das Funktionieren der Steuerorgane.

Oskar Bider und sein Flugzeug, das erste schweizerische Militärflugzeug.

Start. Der Motor wird von Hand
betrieb gesetzt.

Abbremsen, Motorkontrolle.

Bereit zum Start am Doppelsteuer.

Fliegerschule
Die ßuftfobrt wirb für bie ©giftena eines öanbes entfcfjeibenb fein — bie jioile

ßuftfabrt fo ,gut wie bie militärifrfje. Das fliegen ift ein fjeroorragenbes ©rjiebungs*

mittel unb ein fßrüfftein für bie ßeiftmrg&fciljtgfeit ei'mer Station. Der Stieger ift ber

oerantroortungsiuolle 5Repräfeutant ibres guten 9tufes. 3n guns ô0tx>althô uetmepr-

tem ïïtafîe foltten mir uns jur gliegernation umftetlen. 3eher tüchtige junge Biann

foflte fliegen lernen, sunt minbeften Segelfliegen. Das ganse Bot? muß oon ber

Bomantit bes Çliegens ergriffen werben. ©s gilt ben Sinn für bas fliegen, ben

„f ens b e l'air" in roeiteften Greifen beitnifri) ju mad)en. Das Segelfliegen muff

bas 3beal ber jugembfportEicf)en ©raiebung werben, mie beute bas Sfifabren. Ennert

30 3abren fttrb mir su einem Bolt oon Sfifaibrern geworben, — möge es nicfjt fo

fange geben, bis mir unfer Boit, unfere 3ugenb, au einer «Ration oon Segelfliegern
unb SJlotorpHoten erlogen berbsn. „ © i n 23 o 11,

bas nirf)t fliegt, roirb überflügelt!"
®ir m ü f f e n eine Bation oon Fliegern roerben!

®ir ftnb es unferer boben Kultur unb unferer
grofjen b'iftorifcben Bergangenbeit febutbig. Bie
bte& es, bafî bem Scbroeiaer Mbnbeit unb SBage-

mut wangle. 3Böge es fieb autb un gtugfport für
alte Seiten beroabrbeiten!

Dem Scbmeiaeroolt ju Buö' unb ©br',
Dem Scbroeiaerlanb au Irutj unb Bkbrt

Photo: Pro Aero

Am Doppelsteuer-Schulflugzeug. Der Schüler
wird mit den Bordinstrumenten vertraut ge-
macht.

Am Doppelsteuer in der Luft.

gut. Ziellandungskonkurrenz. Landung sehr
* h kurz nach dem Strich abgesetzt.

Die erste Ziellandung aus 600 m Höhe mit ab

gestelltem Motor.
Der erste Alleinflug.

Der I'Iu^ienrel' Horning) ertcmrc ueiu
Lcküler das vuuletiouiersn der Lteuerorgano.

Gicler unU 8Lin I/ìuAzcuA, clîìs erste se^vveixerisàe ìVliìitârtluAxeu^.

^^äem Ztart. ver Vlutor wird von tlaud
^trieì) ^esàt.

/Ztztzremsen, Ivlotorlcoutrolle.

dereit ^um Start am voppelsteuer.

I IÎVK«» W«I»U>«
Die Luftfahrt wird für die Existenz eines Landes entscheidend sein — die zivile

Luftfahrt so gut wie die militärische. Das Fliegen ist ein hervorragendes Erziehungs-

mittet und ein Prüfstein für die Leistungsfähigkeit einer Nation, Der Flieger ist der

verantwortungsvolle Repräsentant ihres guten Rufes. In ganz gewaltig vermehr-

tem Maße sollten wir uns zur Fliegernation umstellen. Jeder tüchtige junge Mann

sollte Fliegen lernen, zum mindesten Segelfliegen. Das ganze Volk muß von der

Romantik des Fliegens ergriffen werden. Es gilt den Sinn für das Fliegen, den

„s ens de l ' air " in weitesten Kreisen heimisch zu machen. Das Segelfliegen muß

das Ideal der jugendsportlichen Erziehung werden, wie heute das Skisahren. Innert
30 Jahren sind wir zu einem Volk von Skifahrern geworden, — möge es nicht so

lange gehen, bis wir unser Volk, unsere Jugend, zu einer Nation von Segelfliegern
und Motorpiloten erzogen haben. „ Ei nVolk,
d as n ich t fli e g t. w ird ü b erflüg elt "

Wir müssen eine Nation von Fliegern werden!

Wir sind es unserer hohen Kultur und unserer

großen historischen Vergangenheit schuldig. Nie
hieß es, daß dem Schweizer Kühnheit und Wage-
mut mangle. Möge es sich auch nn Flugsport für
alle Zeiten bewahrheiten!

Dem Schweizervolk zu Nuß' und Ehr',
Dem Schweizerland zu Trutz und Wehr!

pboto: pro àra

/Vm Voppelsteuei>8clmlklug2eug. ver 8cküler
wird mit den Lordinstrumenten vertraut ge-
msckt.

Dcippelsteuei' in Uer

eut ^iellandungslcoàurren?. Landung selir
" "ir?. nack dem Strick abgesetzt.

vie erste '/iellanäuii.z aus 600 m Höbe mit ab

gestelltem IVlotor.
vor erste NIleintlug.



Sechseck

Flugstalfeln

Mehrzweckflugzeug C der Schwei er.sehen Luftwaffe. Schweizer Konstruktion und Fabrikation

Unsere Militär-Aviatik

Schweizer Militärflugzeug Devoitine D Z7. Bereit SBUlli üSIltrt Schweizer Militärflugzeug Fo Icker C 5.

Leàseà

k^ekr^<!cliklu»îi-.>ux <Zer sàvei .er S'Iìen I.uktvvài^ks. LèwLi^er Xonstruktion un<I l'skriliàon

Alilîtà àviàilt

Schweizer I^lilitüi-klu^euA vevoiîino O RRvI^vt^ AltII» îNà^t! Lcdwci/er I^lUitàrtluZ^euz ?c>!iker L
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Neuner Viereck Keil

,«KKf ' Ü*
Linie

ilg
der Swissair, Douglas-DC-3, zum Start nach London

°®reit. Verladen der Post.

Verkelirsfiiegerei
öas Verkehrsflugzeug der Swissair, Dougks-DC-3, auf Strecke.

HP*

Das VLwmotorenf lugzeug „Fa'con" der Imperial Airways, das im Flug-
dienst Zürich-!/ ndoi e ngese'.zt wird. Flugdauer Dübendorf-Croydon :

153 Minuten. 22 Passagirre, vierköpfige Besatzung, Fracht und Post.

Flügelspannweite 32 Meter, Gesamtlänge 22 Meter, Höhe 6.8 Meter

Höhe des Salons 1,9 Meter, komplett ausgerüstete Küche Emziehba-

res Fahrgestell. 320 Stundenkilometer Verkehrsgeschwindigkeit.

Pilotenraum des neuen amerikanischen Stratosphären-Passagierflugzeu-

ges Stratoliner". Diese neue Verkehrsmaschine kann 33 Passagiere

aufnehmen und fliegt, nachdem die Kabinen stratosphärenmissig v;r-
schlössen sind, in einer Höhe von 6500 Metern mit einer Durch-

schnittsgeschwindigkeit von 400 Stundenkilometern.

Neuner Vierecic Keil

M
I.inie

à 8^vissair, Douglas-DL z, ?.um 8tart nacli knneion

°°rei^ Verlaclen <ler post,

V«,I»«Iii^I>i«^«»«î
Ilas Verkel>rs«ug2eug <Icr 8ivissaìr, Douglas-Dtl-Z, aut 8treekLà

Oas Vi-rmutoren«ug-2-ug „?a'con" 6cr Imperial ^mways, às .m?Iug-
dienst XUricli-I.ndov e ngesât 'vird. l'^gdauer Dabendork-^rov don:

l-1 Ivlmutem 22 ?assagi:re, vierköpttz« Besamung, ?rackt und k>ost.

/lügelspannvveite Z2 îVlet:r. Lesamtlänge 2- Ivleter, «öke 6^8 ^-ter
»öke des 8alons 1,9 kvleter, komplett ausgerüstete icüeke Dni2>el.ka-

res ?akrgestelk t-c> 8tundenkilometer Verkekrsgescluvmdigkeit^

l'ilotenraum des neuen ainerikaniscken 8tratospkären-I'assagier«ug2SU-

ges 8tratoliner". Diese neue Verkelirsmasckine kann zz l'assagiere

auknèm-n und «iegt, naàdem die Xakinen stratospliärenmässig vcr-

selllosscn sind, in einer «ölie von 6zoo kvletern mit einer Durcli-

8cìiriitîsxe8c^in<Ii^eit von 400 8tun<1cn!(il(imotern.



Jungfrau-Nordwand, Jungfraujoch, Silberhorn, Schncchorn, Alctschhorn Dreieckshorn, Alctsch- und Mittagshorn. Grindelwaldner Fiescherhürner, Grosser Aletschfirn, Aletschhorn.
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